
Moskau (AFP/dpa) EinenTagnachdem
AuslaufendesGetreideabkommensmit
der Ukraine hat Russland die Sicher-
heitsgarantien für ukrainische Getrei-
deexporte aufgehoben. Dies bedeute,
dass es im Nordwesten des Schwarzen
Meeres wieder „eine temporär gefähr-
liche Zone“ gebe, sagte der russische
Außenminister Sergej Lawrow laut sei-
nes Ministeriums in einem Telefonat
mit seinem türkischen Kollegen Ha-
kan Fidan. Russland erklärte das Ko-
ordinierungszentrum zur Umsetzung
des Getreideabkommens für aufgelöst.
Russland hatte das von der Türkei und
derUNOvermittelte und seit vergange-
nem Sommer bestehende Abkommen
zumExport vonGetreide ausderUkrai-
ne am Montag für beendet erklärt und
auslaufen lassen.
Kreml-Sprecher Dmitri Peskow er-

hob schwere Vorwürfe gegen Kiew und
warnte vor „Sicherheitsrisiken“ bei
einemneuenGetreideabkommenunter
Ausschluss Russlands. Es sei „kein Ge-
heimnismehr für irgendwen“und „eine
offensichtliche Tatsache“, dass die Uk-
rainedenSeekorridor für denGetreide-
export „fürmilitärischeZwecke“nutze,
soPeskow.Der Sprecher des russischen
Staatschefs Wladimir Putin warnte die
Ukraine davor, ihren Export über das
SchwarzeMeer fortzusetzen. „Ohne an-
gemessene Sicherheitsgarantien entste-
hen hier bestimmte Risiken“, sagte er.
Nach dem Angriff auf die Krim-Brü-

cke läuft der Straßenverkehr russischen
Angaben zufolge teilweise wieder. Der
Fahrzeugverkehr sei auf einer Spurwie-
der aufgenommen worden, teilte der
stellvertretende russischeMinisterprä-
sident Marat Chusnullin am Dienstag-
morgen imOnlinedienst Telegrammit.
Die Brücke über die Straße vonKertsch
ist die wichtigste Straßen- und Bahn-
Verbindung zwischen dem russischen
Festland und der von Russland besetz-
ten ukrainischen Halbinsel Krim. Sie
war in derNacht zumMontag angegrif-
fen worden. Laut des ukrainischen In-
landsgeheimdiensts SBUverlautete, der
SBUund dieMarine hätten denAngriff
mitMarinedrohnen ausgeführt.
Wenige Stunden später wurden die

Hafenstädte Odessa und Mykolajiw
mit Drohnen und Raketen angegriffen.
Die Luftabwehr habe sechs russische
Marschflugkörper vom Typ Kalibr und
25 Schahed-Drohnen iranischer Bau-
art abgeschossen, erklärte das Südkom-
mando der ukrainischen Streitkräfte.
Allerdings seien in Odessa Einrichtun-
genderHafeninfrastruktur undmehre-
reWohnhäuser von Raketentrümmern
und der beim Abschuss entstandenen
Druckwelle beschädigt worden. Ein
Mann sei verletzt worden.

Schwere Vorwürfe
gegen Kiew

Kreml-Chef Putin hebt die Sicherheitsgaran-
tien für ukrainische Getreideexporte auf. AFP

Jerusalem (AFP) In Israel sind erneut
TausendeMenschen gegen die von Re-
gierungschef Benjamin Netanjahu ge-
plante umstrittene Justizreform auf
die Straße gegangen. In Tel Aviv mar-
schierten bei einem von Gegnern des
Vorhabens ausgerufenen „Tag des Wi-
derstands“ Demonstrierende auf Auto-
bahnen. Sie blockierten das Armee-
hauptquartier. Zu dem Protest hatten
die Organisatoren aufgerufen, um den
Druck zu erhöhen, bevor dasParlament
am 30. Juli in zweiter Lesung über eine
wichtige Klausel der Reform abstim-
men will. Die Pläne der rechts-religiö-
sen Regierung zielen darauf ab, die Be-
fugnisse der Justiz und des Obersten
Gerichts einzuschränken und die Stel-
lung des Parlaments und des Minister-
präsidenten zu stärken.

Erneuter Protest
gegen Justizreform

LEUTE in der Politik

Gerhard Schröder, 79, Altkanzler, hat
im Streit um sein Büro im Bundestag
Berufung gegen das Urteil des Verwal-
tungsgerichts Berlin eingelegt. Nun
wird sich das Oberverwaltungsgericht
(OVG) Berlin-Brandenburgmit dem
Fall befassen. Wann dies sein wird, sei
aber noch nicht absehbar, sagte eine
Gerichtssprecherin. Schröders Anwalt
Michael Nagel hatte bereits unmittel-
bar nach demUrteil mitgeteilt, dass
er seinemMandanten zur Berufung
rate. Das Verwaltungsgericht hatte An-
fangMai Schröders Klage gegen einen
Beschluss des Haushaltsausschusses
des Bundestages zurückgewiesen, in
dessen Folge das Büro stillgelegt wur-
de. Nach demUrteil hat der Altkanzler
keinen Anspruch auf Ausstattung eines
Büros zurWahrnehmung von Aufga-
ben aus dem früheren Amt. (dpa)

Annalena Baerbock,
42, Außenministerin
(Grüne), hat für ihren
Vorstoß für eine Re-
form des Völkerrechts
zur Strafbarkeit von
Angriffskriegen par-

teiübergreifende Zustimmung erhal-
ten. „Bislang ist der Straftatbestand
des Verbrechens der Aggression beim
Internationalen Strafgerichtshof nicht
erfasst“, sagte der CDU-Außenpoli-
tiker Roderich Kiesewetter. „Deshalb
ist es gut, dass die Außenministerin
sich dafür (...) einsetzt.“ Baerbock hatte
amMontag Reformen des Völkerstraf-
rechts angemahnt. „Ausgerechnet bei
demUrverbrechen, demAngriffskrieg“
könnten verantwortliche Staats- und
Regierungschefs nicht angeklagt wer-
den, sagte sie. (AFP)

Donald Trump, 77, frü-
herer US-Präsident, ist
nach eigenen Angaben
Ziel von Ermittlungen
zur Kapitol-Erstür-
mung vom 6. Januar
2021 – und könnte da-

mit auch in diesem Fall angeklagt wer-
den. Trump erklärte amDienstag, er
habe am Sonntagabend einen Brief von
Sonderermittler Jack Smith erhalten.
Smith habe ihm vier Tage Zeit gegeben,
vor einer sogenannten Grand Jury zu
erscheinen, „was fast immer eine Fest-
nahme und Anklage bedeutet“, schrieb
der republikanische Präsidentschafts-
bewerber. Jack Smith hatte bereits im
Juni eine Anklage gegen Donald Trump
in der Geheimdokumentenaffäre er-
wirkt, in der er ebenfalls die Ermittlun-
gen führt. (AFP)

Qin Gang, 57, chinesi-
scher Außenminister,
hat durch eine unge-
wöhnlich lange Ab-
wesenheit von öf-
fentlichen Auftritten
Spekulationen ausge-

löst. Er war zuletzt bei Terminen am 25.
Juni öffentlich in Erscheinung getreten.
Nur wenige Tage vor einem für den 10.
Juli geplanten Treffen desMinisters
mit dem EU-Außenbeauftragten Josep
Borrell in Peking sagte China das Tref-
fen ab. Auch an einemGipfeltreffen der
Außenminister der südostasiatischen
Staatengemeinschaft Asean in der ver-
gangenenWoche nahmQin Gang nicht
teil. Ein Sprecher des Pekinger Außen-
ministeriums teilte mit, dies sei aus
gesundheitlichen Gründen nicht mög-
lich. (dpa)

Der Büro-Streit geht weiter Zustimmung von der Union Ihm droht weitere Anklage Ungewöhnliche Abwesenheit

ONLINE HEUTE
IHRE MEINUNG

Abstimmung vom 17.07.
Soll der Westen die Sanktionen gegen
Moskau lockern?

28,72% – Ja, mit den Sanktionen
schneidet sich der Westen ins eigene
Fleisch und schadet Dritten.

71,28% – Nein, auf keinen Fall. Nur
maximaler Druck kann Putin zum Ein-
lenken bewegen.

Frage heute: Soll das Recht auf Asyl
eingeschränkt werden?

www.suedkurier.de/umfrage

Die SK Online-App
Jetzt kostenlos laden!
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ISRAEL

Anspruch Marokkos auf
Westsahara anerkannt
Israel erkennt den Anspruch
Marokkos auf dieWestsahara
an.Ministerpräsident Benja-
minNetanjahu habe die Re-
gierung in Rabat über seine
entsprechende Entscheidung
informiert, teilte dasmarokka-
nische Außenministeriummit.
Israel prüfe zudemdie Eröff-
nung eines Konsulats in der Re-
gionalhauptstadt Dakhla. Nach
denUSA ist Israel damit das
zweite Land, das das umstritte-
ne Gebiet als Teil Marokkos an-
erkennt. (KNA)

POLIZEIDIENST

Rassistische Bilder
rechtfertigen Ablehnung
Wer verfassungsfeindliche
Symbole in privaten Chatnach-
richten empfängt oder versen-
det, kann nach einemUrteil des
Berliner Verwaltungsgerichtes
als Bewerber für den Polizei-
dienst abgelehnt werden. Zwar
könne aus demWeiterleiten
von rassistischen und denHo-
locaust verharmlosenden Bil-
dern noch keine rechtsradikale
Überzeugung abgeleitet wer-
den, erklärte das Gericht am
Dienstag. Für die Ablehnung
eines Bewerbers sei jedoch be-
reits das unreflektierte, aber
bewusste Versenden der Bilder
mitmenschenverachtenden
und antisemitischen Bezügen
ausreichend. (dpa)

LEISTUNGSEMPFÄNGER

Besserer Schutz
vor Diskriminierung
Wer bei derWohnungssuche
abgelehnt wird, weil er oder
sie Sozialleistungen bezieht,
soll dagegen künftig klagen
können. Das sieht ein Grund-
lagenpapier zur Reform des
AllgemeinenGleichbehand-
lungsgesetzes (AGG) vor, das
die Unabhängige Bundesbeauf-
tragte für Antidiskriminierung,
Ferda Ataman, in Berlin vor-
gestellt hat. Auch die Staatsan-
gehörigkeit sollte ihrer Ansicht
nach als Diskriminierungs-
merkmal in das Gesetz aufge-
nommenwerden. (dpa)

Berlin – In der CDU mehren sich die
Stimmen, die eine tiefgreifende Neu-
ordnung des deutschen und europäi-
schen Asylsystems fordern. Thorsten
Frei, parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Fraktion, will
das Individualrecht auf Asyl in seiner
derzeitigen Praxis durch eine neue EU-
Regelung ersetzen. Die soll die Zahl
der Flüchtlinge auf ein festes Kontin-
gent begrenzen.Das fordert er in einem
Gastbeitrag für die FAZ. Es wäre ein
massiver Eingriff in die heutige Praxis.
Die stetigwachsendeZahl anMigran-

ten sei nicht nur für die aufnehmenden
Gesellschaften eine Belastung, argu-
mentiert Frei, der bis 2013 Oberbürger-
meister in Donaueschingen war und
anschließend in den Bundestag wech-
selte. Auch für die Flüchtlinge selbst
sei die aktuelle Regelung inhuman.
„Wer zu alt, zu schwach, zu arm oder
zu krank ist, ist chancenlos“, schreibt
er. „Europa kann diesen Teufelskreis
nur beenden, wenn es sein Asylrecht
neu gründet.“ Eine Antragstellung auf
europäischem Boden wäre nach Vor-
stellungen derUnionnicht längermög-
lich, der Bezug von Sozialleistungen
undArbeitsmöglichkeiten ausgeschlos-
sen. „Ein solcher Ansatz würde Europa
etwas ermöglichen, was es in der Ver-
gangenheit nie in großem Stil gewagt
hat: jährlich einKontingent von300 000
oder 400 000 Schutzbedürftigen direkt
aus dem Ausland aufzunehmen und

auf die teilnehmenden Staaten zu ver-
teilen“, so Frei. DieseMenschen sollten
dann auf die 27Mitgliedstaaten verteilt
werden. Zum Vergleich: Im Jahr 2022
wurden in Deutschland 252422 Asyl-
suchende registriert.
Kritik andenVorschlägen kommt von

Experten. BerndKasparek,Migrations-
forscher an der Humboldt-Universität
Berlin, erinnert daran, dass der indivi-
duelle Schutzanspruch sowohl in der
Genfer Flüchtlingskonvention, imeuro-
päischen Asylrecht als auch im deut-
schen Grundgesetz festgeschrieben ist
– als Reaktion auf den Zweiten Welt-
krieg. „Das individuelle Recht auf Asyl
ist das Fundament wirksamer Schutz-
systeme“, sagt Kasparek. Es sei ein Mi-
nimalrecht für Schutzsuchende und
zwingend, dass jeder Asylantrag indi-
viduell geprüft werde. Nach Zahlen der
VereintenNationengebe es derzeit rund
110Millionen Geflüchtete auf derWelt.
„Wie soll hier eine kleineAnzahl ausge-
wähltwerden?Wie kanndies logistisch
vor Ort organisiert werden? Auf Basis
welcher Erkenntnissewird die Zahl der
aufzunehmendenPersonenbestimmt?
Wie kann garantiert werden, dass die-

Thorsten Frei für neues Asylsystem
➤ Fixes Kontingent soll Zahl
der Flüchtlinge begrenzen

➤ Experten sehen massive
juristische Hürden

„Das Agieren von
Thorsten Frei ist
brandgefährlich.“

Anton Hofreiter,
Grünen-Politiker

VON MARG I T HUFNAGEL
politik@suedkurier.de

Christian Lindner (von links), Alexander Dobrindt, Thorsten Frei und Friedrich Merz im Reichstagsgebäude. Frei würde das Individualrecht
auf Asyl in seiner jetzigen Form gerne durch eine neue EU-Regelung ersetzen. BILD: IMAGO

➤ Grundgesetz:Asylsuchende können
sich in Deutschland auf das Grund-
gesetz berufen. „Politisch Verfolgte
genießen Asylrecht“, heißt es in Arti-
kel 16a. Es wird individuell bei jedem
und jeder einzelnen Asylsuchenden
geprüft, ob eine politische Verfolgung
vorliegt. Umden Artikel zu ändern,
wäre eine Zweidrittelmehrheit in Bun-
destag und Bundesrat nötig.
➤ Ewigkeitsklausel:Manche Verfas-
sungsrechtler diskutieren aber, ob das
Recht auf Asyl und damit verbundene
Leistungen des Staates dem Schutz der
Menschenwürde (Artikel 1 des Grund-
gesetzes) zuzuordnen seien und da-
mit der sogenannten Ewigkeitsklausel
unterliegen, nach der unter anderem
Artikel 1 nicht geändert werden darf.
„In der Praxis hätte eine nationale
Rechtsänderung nur symbolische Aus-
wirkungen“, sagt Constantin Hrusch-
ka vomMünchnerMax-Planck-Institut
für Sozialrecht und Sozialpolitik unter

Verweis auf völker- und europarecht-
liche Regeln. Der grundgesetzliche
Schutz spiele in der Praxis seit Jahren
nur noch eine untergeordnete Rolle.
➤ Völker- und EU-Recht: So sind zum
Beispiel die Regeln des Völkerrechts
Bestandteil des deutschen Rechts. Die
Genfer Flüchtlingskonvention etwa
schütztMenschen, die sich aus der be-
gründeten Furcht vor Verfolgung oder
wegen ihrer politischenÜberzeugun-
gen außerhalb ihres Heimatlandes
befinden, vor der Ausweisung in ein
Land, in demVerfolgung droht. Zu-
demmüssen sich Behörden undGe-
richte in Deutschland an Europarecht
halten. (dpa)

Individualrecht auf Asyl

Asyl-Erstanträge in Tausend

Ende Juni 2023 lebten laut Ausländerzentralregister
1 074 196 Personen aus der Ukraine in Deutschland,
die nach dem 24.2.2022 eingereist sind
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se Zahl nicht Spielball innenpolitischer
Auseinandersetzungenwird?“, fragt der
Forscher. Der Vorstoß aus derUnion sei
eine Scheindiskussion, die darauf ab-
ziele, das Recht auf Asyl abzuschaffen
undSchutzsuchende vomArbeitsmarkt
und aus den Sozialsystemen auszu-
schließen.
Constantin Hruschka vom Max-

Planck-Institut für Sozialrecht und So-
zialpolitik in München sieht zudem
massive juristische Hürden. Sollte
Asylbewerbern der Zugang zu Sozial-
leistungen verweigert werden, müsste
Artikel 1 des Grundgesetzes geändert
werden. „Was nach allgemeiner juristi-
scherMeinungwegen der Ewigkeitsga-
rantie desGrundgesetzes indiesemBe-
reich nicht geht“, stellt Hruschka klar.
In Artikel 1 sind die allgemeine Men-
schenwürde und die Unverletzlichkeit
vonMenschenrechten geregelt. „Ange-
sichts der Tatsache, dass über 90 Pro-
zent der schutzberechtigten Perso-
nen außerhalb von Industrieländern
Schutz finden,wäre das auch eine Ban-
krotterklärung der EU“, urteilt Hrusch-
ka über denCDU-Vorstoß.Weltweit be-
herbergen die Türkei und der Iran die
meisten Flüchtlinge.
Deutliche Vorwürfe in Richtung

Union äußert der Grünen-Politiker An-
ton Hofreiter. „Bisher wurde die For-
derung nach Abschaffung des Rechts
auf Asyl in der Bundesrepublik nur von
Rechtsextremen vertreten“, sagt er. Der
Vorschlag von CDU/CSU mache solch
radikale Positionen salonfähig und
nutze nur der AfD, kritisiert der Euro-
paausschuss-Vorsitzende des Bundes-
tags. „Das Agieren von Thorsten Frei ist
brandgefährlich“, sagt Hofreiter. Auch
inhaltlich sei dieArgumentation falsch,
das jetzige Recht sei unmenschlich.
„ThorstenFreimacht hier einenSchein-
Gegensatz auf“, sagt derGrüne. „Das in-
dividuelle Recht auf Asyl und Kontin-
gente schließen sich nicht aus.“

Das lesen Sie zusätzlich online

Ein Konstanzer Experte ordnet
den EU-Asylkompromiss ein:
www.sk.de/11637407
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Aufsteckbürsten
Cross Action, 3-Stück-
Packung oder Precision
Clean, 4-Stück-Packung
je Packung

Filetierte Bratheringe
in würzigem Aufguss, 325-g-
Dose

(1kg = 6,12)
je Dose

1,99*
UVP 2,99 33%

billiger 8,88*
UVP 9,95 10%

billiger

Blutweiderich

Löwenmaul

Echinacea „Sonnenhut“
winterhart • In den Sorten z.B.: Powwow
Wild Berry (lila), Lakota Red oder Prairie
orange sunset (orange) • Höhe sorten-
bedingt ca. 30 – 45 cm
inkl. 15-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Blühende Clematis
„Waldrebe“winterhart
• In den Sorten z.B.: Warszawska
Nike, Madame Julia Correvon,
Arabella • Pyramidenform
• Höhe ca. 60 – 70 cm inkl.
14-cm-Kulturtopf je Pflanze

Chrysanthemen
• In den Blütenfarben
z.B.: gelb, lila, rosa oder
bronze • Höhe ca. 15 – 20
cm inkl. Tray je 6er-Tray

Erdbeer-Aroma-Raritätenwinterhart
• In verschiedenen Sorten • Im 10-cm-Kulturtopf je Pflanze

Garten-Yuccawinterhart
• In den Sorten z.B.:Yucca Gloriosa
oder Yucca Gloriosa Variegata
• Höhe ca. 40 – 55 cm inkl.
17-cm-Kulturtopf je Pflanze

G
(ohne Übertopf)

(ohne Übertopf)

ein Blickfa
ng in

Ihrem Garten

Orchideen Phalaenopsis
• In versch. Blütenfarben
• Höhe ca. 55 – 70 cm inkl.
12-cm-Kulturtopf je Pflanze

Hauswurz winterhart
• 3 Sorten im Topf • Höhe
ca. 13–16 cm inkl. 13-cm-
Kulturtopf je Pflanze

3 Sorten
im Topf

Gypsophila Zwergrittersporn

NEU NEU NEU

Bidens Celosia

Yucca Gloriosa Blüte

1,59*

5,99*7,99*1,29*

3,99* 2,49* 3,99*2,99*

6er-Tray
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Bienenfreundliche Gartenpflanze
• In verschiedenen Sorten z.B.: Bidens, Lythrum Robin – Blutweiderich, Gypsophhila

rosa, Löwenmaul, Celosia oder Zwergrittersporn Cheer Blue • Höhe sortenbedingt
ca. 20 – 35 cm inkl. 13-cm-Kulturtopf je Pflanze

Senga Sengana
die berühmteste Deutsche

Gariguette
die Nr. 1 in Frankreich

Mieze Schindler
die zarteste Versuchung –
Praline im Beerengarten

Waldfruchtstar
die große Walderdbeere

Garten-Hortensienbusch
• In den Blütenfarben z.B.: blau, rosa,
rot oder lila • Höhe ca. 40 – 50 cm

inkl. 19-cm-Kulturtopf je Pflanze

6,99*

Lasur-
pinsel-Set

Auch er-
hältlich:
Als Acryl,
Lack- oder
Anstreich-
pinsel-Set

Pinsel-Setttt „Pro XXL“ 15-teilig • Aus FSC®-z
ziertem Holz (FSC®-N001587) • Hohe Deckkraft • Optimales Streicherg
durch hochwertige Borsten

9,99*
je 15er-Set

Auch
online

Gebrauchstauglichkeit

Funktionalität

Handbuch geprüft

Projekt: 19PP121-01

G
eb
ra

uch
staug lichkei t

gep rü f t
1Note

,3
Komplett-
Set–
Inkl. 4 Aufsteck-
rohren und 8
verschiedenen
Fontänenauf-
sätzen

Für Fontänen
bis 1m Höhe

Solar-Multifunktions-
pumpe • Förderhöhe 150 – 180 cm

• Pumpenleistung 4W/12V • Mit kraftvollem
Solarmodul 6W/12V

Dunkelgrün

Anthrazit

Flexibler Gartenschlauch
• Komplett-Set inkl. Brause und Anschlüsse
• SSSSpppprrrrüüüühhhhkkkkooooppppffff 7777-ffffaaaacccchhhh vvvveeeerrrrsssstttteeeellllllllbbbbaaaarrrr
• Beliebig verlängerbar
3 Jahre Garantie

Verlängert sich durch Wasserzufuhr
bis zur 3-fachen Länge

Auch
online

19,99*

Von 7,5 auf 22,5m
(1m=2,67)

21,99*

Von 10 auf 30m
(1m=2,20) 29,99*

UVP 49,99
40% billiger

Auch
online

Wasser-
hahn als
Fußdusche
oder zur
Befüllung
von Gieß-
kannen etc.

Kalt-/
Warm-
wasser-
Einhand-
mischer

Großer
Luxus-
Regen-
dusch-
kopf

(ohhhhne
Bodenplattttte)

Solar-Duschhhhe
für warmes Wassssser ohne Strom

• Kompatibel mit allen marktüblichen
Stecksystemen und Gartenschläuchen
• Metallstandfuß mit Montaaaagemöglichkeit
• Teilbar für einfachen Transsssport und
platzsparende Lagerung • PPPPraktisches
Wasserablassventil • Höhe cccca. 2,17 m
Großer Wasserspeicher
mit ca. 35 Liter
Fassungsvermögen

149,–*
UVP 199,– 25%

billiger

Auch
online

ertifi-
ebbbbnis

SSSSonnenschirm
rechteckig ca. 2x3m

• Robusteeeer Polyesterbezug
• Mit Neigungsfunktion und Kurbelmechanismus

• Praktische Haubenbelüftung • 6 Stahl-Profilstreben
und stabiles Alu-GGGGestellrohr,Ø ca. 38 mm

3 Jahre Garantie

Auch erhältlich:

Grau

ca. 2x3m

Beige

49,99*
je Schirm

Auch
online

IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S!!

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab
o.g.Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktions-
artikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.
Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab so-
fort in dieser oder anderer Ausführung
unter www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl.Versandkosten)
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billiger seit 18.07.2023billiger seit 18.07.2023 billiger seit 18.07.2023billiger seit 18.07.2023

Weisser
Burgunder QbA
750-ml-Flasche (1 l = 3,32)
je Flasche

Delikatess Senf
mittelscharf oder
scharf, 200-ml-Tube
(1 l = 2,45)
je Tube

2,492,49
statt 2,99
16% billiger

zzzuuuvvveeerrrlllääässssssiiiggg, kkkooonnnssseeeqqquuueeennnttt
und fair!DauerhafteDauerhafte

Preissenkun
gen!

Preissenkun
gen!

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

Link: https://www.suedkurier.de/ueberregional/politik/thorsten-frei-stellt-individualrecht-auf-asyl-in-frage-heftige-kritik-an-cdu-politiker;art410924,11647875

http://www.sk.de/11637407
mailto:politik@suedkurier.de
http://www.suedkurier.de/umfrage

